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estern Ontarıo, London, Ontarıo, Kanada. Gründer des Center of Horkheimer Critical Sociology of Religion The Relative and the
umanıstiıc Future Studıies der estern Mıchigan University. Transcendent (Univ Press of Am Washington Hegel’s Con-

Initiator und Leıter des internationalen Kurses ber «The Future of CEDPT of Marrıage and Family The Orıigın of Subjective Freedom
Religion» ı Inter-University Centre for Post-Graduate Studies ı Unıv Press ot Am Washington Critical Theory of

ubrovnik, Jugoslawien. Vertasser VO: sechzig Autsätzen ber die Religion (Seabury Press New York Anschriuft estern Miıchi-
tische Theorie und die politische Theologie Seiıne Bücher gan Unıiversıity, Dep of Relıgion, Kalamazoo, ıch USA

och Smith WwWar sehr abgestumpft gegenüber den
Nachteılen, die diese Arbeıitsteilung MItTt sıch rachteLee Cormie Er schrieb «Mıiıt tortschreitender Arbeıitsteilung
wiırd die Tätigkeit der überwıegenden Mehrheit derje-Arbeıt und eıl T, die VO  - ıhrer Arbeit leben, also der Masse des
Volkes, nach und nach auf CIN1ISC WENISC Arbeitsgänge
CINZECNZT, oftmals auf 1Ur oder wel Nun ftormt

8  P  <  5“  y  N aber die Alltagsbeschäftigung Sanz zwangsläufig das
Gattentrennung un: Ehescheidung, Mißbrauch VO  a Verständnis der eisten Menschen Jemand der Lag-
Kındern, Selbstmord, Mord, Einlieferung ı Nerven- täglıch NUur WENIEC eintache Handgriffe ausführt hat

Soheilanstalten un Gefängnisse, Tod ınfolge Leberzir- keinerle1 Gelegenheıt, seinen Verstand üben
rhosen, Herz- und Nierenkrankheiten nehmen ı den ISTt ganz natürlich da{fß verlernt seiNnenN Verstand
Vereinigten Staaten unterden Arbeitslosen beängsti- gebrauchen, un:! stumpfsinnig un:! einfältig
gendem Ma{iß uch kommen SIC un den Grup- wiırd WIEC ein menschliches VWesen NUur eben werden
pCHh MItTt nıedrigem Einkommen allgemeınen viel kann
häufiger VOT als den Schichten MIi1t Söherem Smith schwieg sıch jedoch über die Nachteıle -
Einkommen Dıie Arbeıt die WILr iun oder nıcht tun, aus Er dachte offenbar, daß SIC durch den
wiırkt sıch offensichtlich überaus tiet autf Leben Wohlstand den das System hervorbringe, mehr als
un:! autf unseren Tod U AaUSSCWOSCH würden. Dıie folgenden CGenerationen

Dıie Arbeit bestimmt weıtem Ausmaß unseren VO  } Lobrednern des Kapitalismus hingegen kamen
Lebensstandard S1e pragt NSsSere Ansıchten über uns nıcht mehr diese Fragen herum, un:! zwangsläufig
selbst und über die andern, NSCIEC Wert- un: Zielvor- haben hre Darlegungen über die Vorteile dieser Ar-
stellungen Kämpfe die Arbeıtsorganisation sınd beitsteilung SIC weıtreichende Behauptungen über
Hauptfaktoren, welche die N: Gesellschaftsord- die menschlıiche Natur, die Natur der Gesellschaft und
nung estimmen Aus diesen Gründen sınd Sınndeu- die Tendenz der Geschichte verwickelt“ In den tüntf-PE  “a tungen der Arbeit auch Deutungen der Men- undzwanzıg Jahren nach dem Zweıten Weltkrieg ver-

schennatur un! der BaNzZChH Gesellschaftsordnung stıiegen sıch diese Behauptungeno säkularisier-
ten Heilsgeschichten Da dıie Vereinigten Staaten weIlt-
hın als das gl meılsten «fortgeschrittene» denDer Kapitalismus verheißt Vermenschlichung entwickelten Ländern gelten und da VO  — den einflufß-

Geschichtlich 1ST der Kapiıtalısmus VO' der durch iıhn reichen Theorien dieser Periode manche hıerzu-
geförderten Arbeıitsteilung her interpretiert worden lande aufkamen, wiırd VO  e} Nutzen SCIN, diese

4 Seıine Anhänger Adam Smith seiNemM Werk Entwicklungen den Veremigten Staaten un derenZ «Wealth of Natıons» («Der Wohlstand der Natıo- Deutungen prüfen Die rage nach der Bedeutung
nen») (1776) SaNnsch ein Loblied auf die Vorzüge dieser Behauptungen für andere Länder wiırd dann
dieser Arbeitsteilung Smith dachte, durch die Vereıin- weıter un geprüft werden
fachung der Aufgaben werde die Produktion un:! die Die Behauptungen sınd unNns vertraut Die Logik der

S  zW  W4} Erfindung Maschinen beschleunigt Diesen Ent- wirtschaftlichen Entwicklung hat Z raschen An-
wicklungen schrieb Z daß sıch 18 Jahrhun- schwellen VO  S Dienststellen egiıerung, Biıldung,
dert England Frankreich und Polen der Wohlstand Forschung uUuSW geführt Diese Entwicklungen brin-
dermaßen mehrte SCH höher geschulte un:! besser bezahlte Arbeitskräfte
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hervor. Gleichzeitig macht die fortgeschrittene Tech- ine Zukunft erziehen, die der ihrıgen gleicht Worum
nologıe manche stumpfsinnigen und gefährlichen Ar- den Behauptungen über die nachindustrielle
beıten überflüssig Das Ergebnis dieser «Zweıten In- Gesellschaft geht, dürtfte klar seinNn: Der Kapıta-

lismus selbst rettet uns AuUusSs den verheerenden Folgendustrierevolution» 1ST die wachsende Vereinheitli- E
des Kapıtalısmus. -chung der amerikanischen Mittelklassegesellschaft

Diese Entwicklungen LFEECHN natürlıich ı den Vereıi-die eigentliche Arbeiterklasse 1St dieser Sıcht buch-
stäblich Verschwinden gt Staaten, Westeuropa un apan offensicht-

Die Analysen dieser Sozialwissenschaftler erühren lichsten Erscheinung Aber INan behauptet daß
die Theologie eben dem Punkt, S1C die Verschie- auch andere Natıonen sıch der Früchte der kapitalisti- \

pL  pLnSbung Bewulßstsein und der Wertwelt beschrei- schen Wirtschaftsentwicklungen erfreuen werden
können, wenn SIC sıch dıe entsprechenden Metho-ben beginnen, die der sıch aındernden Natur der Arbeit
den haltenentsprechen In der Erkenntnis,; die Berutsertah-

rung mıithilft NSeCIC Ansıchten nıcht NUur über die Dıese Theorien über die Entwicklung haben vieles
Berutfswelt sondern über die gesellschaftlıche Realıtät SCEMCECIN MIt den herkömmlichen theologischen Aussa-

'X

ganz allgemeın strukturieren  &. betonen S1C, daß SCH über den ınn des Lebens. So W1C SIC die Entwick-
gerade die Arbeitsstruktur der Mittelklasse VWerte lung ı der Ersten und ı der Dritten Welt schildern,

laufen SIC den tradıitionellen christlichen Erwartungenördere, die der Inbegriff der geschichtlichen Entwick-
der Wiederkunft Christı parallel. Und doch estehtlung der sıttlichen Empfindungen un! zugleich das

sıttliche Bindemiuttel M, das die fortgeschriıttenen C111 bedeutsamer Unterschied denn das Bemerkens-
kapıtalistischen Gesellschatten zusammenhalte Dıie werte diesen Theorien 1ST dies, da{fß das Eschaton mMiıt

Eıgenart dieser Art VO  - Arbeit estehe Freisein VO  n der Gegenwart iıdentisch IST g1bt keine künftige
vollkommene Gesellschaft, der die JeTzZ1gE beur-Aufsicht substantiellen Kompliziert-
teilen IST. In vielen se1INCT Dımensionen 1St das eılheıt nıcht routinemäißigen Ablauf VO  - Aufga-

ben und der Notwendigkeıt MIt anderenN- bereıts erreicht‘.
zuarbeıten Damıt fördere SIC den Arbeıitern der Dıie Behauptungen dieser weltlichen Heilsgeschich-
Miıttelklasse die Befähigung und Bereitschatt selb- ten haben auch die Entwicklung der Theologie beeın-

flu{ßt Diese Tendenzen außern sıch besonders klarständig handeln, das Gespur für die CISCNC iNNeTe wl
Dynamik un: die anderer tür die zußeren der Theologie der Arbeıt Wıe viele andere Theologıen “

kamen die Theologien der Arbeıt die den Vereini1g- 726Folgen des Tuns, Aufgeschlossenheit, Vertrauen
andern, die Bıldung persönlicher sıttliıcher Maß®stäbe* ten Staaten Geltung standen, damals AUS Europa. Es

Es 1IST dieser Sıcht nıcht überraschend daß die Vor allem We1l Themen, die diesen Theolo-
Beschäftigungen der Arbeiterklasse ganz andere VWerte gIcChH hervortraten‘®. FEinerseıts wurde die Arbeit VOI-

herrlicht als Sakramentales, geradezu diehervorbringen Zum Wesen dieser Beschäftigungen
Rolle Christı des Könıigs ZULagC und bestätigtgehört die Erfahrung, Kräften ausgeliefert SCHMN, die
werde Andererseıts wurde die Freıizeıt also die Dder CISCNCN Kontrolle entgehen un:! vielleicht Salr nıcht

verstanden werden: diese Beschäftigungen sind e1N- arbeitsfreie eıt 0  besungen‘ Dıie dieser Ansich-
tach routinemäßıg un: streng beaufsichtigt, lassen ten ıdealisıert die Arbeıt bestenfalls treten die Züge

dieser Art VO  _ Arbeit NUuTr der Arbeıt der Mittelklas-n Raum ZUr Selbstentwicklung, ZUr Ausübung
der modernen Welt Erscheinung Und dieVO  - Kıgeninıitiative oder Zu Wachstum des Sınns

zweıte macht sıch die Unterscheidung 7zwischen Ar-türeinander Infolgedessen Öördern die Strukturen die-
beıt un! uße N, die C1in Erzeugnis des Kapıta-ser Beschäftigungen die Einstellung, daß 1Han dem

Buchstaben des (Gesetzes und den Dıktaten der Auto- lısmus 1STE S1IC scheint zumiındest 1inNe ertfreuliche Ar-

gehorcht un! den außeren Folgen des uns mehr beitserfahrung vVvOrauszusetzen, nıcht den entfremden-
den FEinfluß der Arbeit der Arbeiterklasse Da dieAutfmerksamkeıt schenkt als den Intentionen, da{fß
Menschen nıcht mehr lange und hart arbeitenINnan Nıchtkonformität nıcht IT  gr und anderen mi115-
MUSSECH, sich den Lebensunterhalt un! selbst gCc-

Dıiese verschiedenen Wertsortimente sınd VO  . Be- Luxusguter verschaffen, können S1E für intel-

deutung Leben derer, die ıhnen eben eshalb lektuelle, künstlerische un relıg1öse Betatıgungen
festhalten, weıl SIC die Erfahrungen un Forderungen mehr eıt ufwenden In dieser Sıcht werden diese sıch
des Alltagslebens widerspiegeln, WI16 auf dem Ar- innerlich lohnenden Betatıgungen, die eLtWwAas ganz

anderes sınd als Arbeit (wenıgstens als Arbeıt derbeitsplatz strukturiert wiırd Idhiese Erfahrungen tärben
Arbeiterklasse), als Außerungen wesentlich humanerzwangsläufig auf eitere Lebensaspekte ab auch

auf die Kindererziehung, da die Eltern die Kinder für Natur gesehen
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Der Kapitalismus entspricht nıcht den Erwartungen haben, tördert die heutige Weltwirtschaft das Un-
gleichgewicht der Entwicklung ımmer noch. Eılande

Das Entwicklungsdenken, diese weltliche Heılsge- eines substantiellen Wırtschaftswachstums blühen 1M-
schichte, weıst allerdings den Fehler auf, da{fß nıcht Iner noch ınmıtten eınes Ozeans VO  — Unterentwick-
stımmt, wenıgstens nach Ansıcht der meısten Men- lung‘“. Wenn INnan die Sache sıeht, verwundert

nıcht, daß das Getälle zwischen reichen undschen auf der Welt Da jahrelange heroische Anstren-
NSCNH, ine Entwicklung herbeizuführen, blofß die Nationen und zwischen den Reichen un!: den Armen
Lebensbedingungen für ıne kleine Elıte verbessern innerhalb der Natıonen noch krasser wird. In dieser
vermochten, begannen die Aktivisten un! Wıssen- Sıcht 1st die Unterentwicklung eintach die Kehrseite
schaftler in der Dritten Welt un! einıge mıiıt ıhnen der Entwicklung; die kapıtalistische Weltwirtschaft
Sympathisierende in der Ersten Welt, diese Theorien bringt beides hervor.
und Praktiken in rage stellen. An Stelle dieser Dıiese Zusammenhänge zeichnen sıch auch In Län-
Theorien, wonach die Entwicklung in jeder Natıon dern wWwI1Ie den Vereinigten Staaten ab, un! in den
wI1Ie VO  a selbst den Werten un:! Strukturen VO  Z sechziger Jahren begannen aktive Leute, namentlich
Gesellschaften WI1e der der Vereinigten Staaten tühren Schwarze un! Frauen, die vorherrschenden Ansıchten
würde, kommt ıne Sıcht des Weltsystems auf, derzu- 1n rage stellen. Als s1e ıhre eigene Erfahrung un:
folge die Entwicklung oder Unterentwicklung VeTr- die Gegebenheıiten näher besahen, begannen sS$1e ıne
schiedener Menschengruppen verschiedenen Orten Wirklichkeit erblicken, die sıch VO  } der VO  S den
un verschiedenen Zeıten das sıch wandelnde Ge- Propheten der nachıindustriellen Gesellschaft aNSC-
samtbild eiıner einzıgen kapıtalistischen Weltwirt- strebten stark unterschied. Dreißig Prozent der amer1-
schaft ist!!. Als treibende Kraft dieses sıch A4A4US- kanıschen Familien bleiben nach offiziellen Regie-
weıtenden Systems oilt die Dıialektik zwıschen dem rungsmaisstäben IM ATTIN un sınd nıcht imstan-
Expansionsdrang des zusammengelegten Kapıtals un: de, sıch den Lebensunterhalt sıchern. eıtere
den Bestrebungen verschiedener Gruppen, diesen Ver- ZWanzıg bıs dreißig Prozent bringen siıch War NOT-
schiedenen Strategien der Kapiıtalanhäufung wıder- dürftig durch, können sıch aber nıcht AUS Notlagen
stehen oder S$1e 1n den Dıiıenst ıhrer eigenen Interessen retiten oder für die Ausbildung ıhrer Kıinder autkom-

stellen. FEıne entscheidende Arena für diese Kämpfte Inen. Weniger als ZWanzıg Prozent aller amerikanı-
1st der Staat, da dieser ZUr Aufgabe hat, 1mM Ausland die schen Famıilien sınd 1in der Lage, sıch die aufwendigen
Interessen seiner Körperschaften fördern und 1m Lebensstile eısten, die iın den Massenmedien der-
Inland den Mehrertrag kanalısıeren un: die Gesell- maßen dominieren!?.
schaftsordnung aufrechtzuerhalten. Was die Arbeit betrifft, bringt ıne kritische

In dieser Sıcht 1st der Kapıtalismus schon VO  - jeher, Prüfung der Sachverhalte den Tag, dafß der Bestand
seıt 1mM Jahrhundert ın Europa seinen Anfang der eigentlichen Arbeiterklasse seıt dem Zweıten
m. hat, ıne Weltwirtschaft SCWESCNH, doch Weltkrieg nıcht wesentlich abgenommen hat un:!
sınd selbstverständlich nıcht samtlıche Bestandteile wahrscheinlich iın voraussehbarer Zukunft nıcht be-
des Systems oder alle in ıhm bestehenden Lebensdi- eutend abnehmen wiırd. Um die sechzig Prozent der
mensıonen davon auf die gleiche VWeıse, 1mM gleichen amerıikanıschen Arbeiter arbeıiten in Berufen, 1n denen
Ausmafß un: ZUur gleichen eıt betroffen worden W1e€e hauptsächlich iıne routinemälßige Handarbeit le1i-
die anderen. Dıie CNaAuUC Natur, das exakte Ausmaß sten 15t14 Zudem ersieht INnan ganz klar, dafß die
dieser Einwirkung sınd empirısch ertorschen. Im tortwährende Verteinerung der Managertechniken
allgemeıinen jedoch kann 1Nan aufzeigen, dafß die Völ- und der Technologie mıt dem Zıel, die Arbeiter besser
ker der Dritten Welt als Lieferanten VO  } Sklaven un! kontrollieren, viele bisherige Mittelklasse-Berufe
Rohstoffen in diese weltweite Arbeitsteilung einge- Beruten der Arbeiterklasse umkrempeln .
gliedert N. Damiıt War ıhre Entwicklung Selbst in fortgeschrittenen kapıtalistischen Gesell-
VO  o) Anfang nıcht richtig bestellt: S1Ce entsprach schaften WI1e z B in den Vereinigten Staaten werden
mehr den Ertordernissen der ausländischen Investoren Sanz offensichtlich verschiedene Menschengruppenun:! der mıiıt diesen 1mM Einverständnis stehenden ınlän- verschiedenen Orten un! verschiedenen Zeıten
dischen Klassen als den Bedürfnissen der Volksmehr- unebenbürtig 1in die Wırtschaft hineingebracht. Dıies
heit. 1st Sanz besonders deutlich bei den Schwarzen der

War haben sıch miıt dem Erfolg der Ünabhängig— Fall, denn S1e wurden in die wenıgsten begehrten
keitskämpfe die Strukturen des Weltwirtschaftssy- und schlechtesten bezahlten Berufe hineingeführt.

tiet geändert, doch abgesehen VO  e Natıonen, Dıiese Arbeıtsteilung aßt sıch besten erklären auf
die, Ww1e Kuba, AaUus dem System auszusteigen versucht dem Hıntergrund der Weltwirtschaft, die schon gleich
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ıne NECUE Interpretation der Arbeit un: iıhres Sınns inVO Anfang ıne rassıstische Arbeıitsteilung vorge-
OINMEN hat'®, un VO  — der Struktur des Bınnenar- unserem Leben notwendig.
beitsmarktes 1n den Vereinigten Staaten her, die DC-
pragt 1st VO  —3 eıner rassıstischen Ideologie in den
Bemühungen der leitenden OUrgane, die Arbeitskräfte ur uıne theologische Agenda

kontrollieren, un! VO  - dem Umstand, dafß ILanl VO  S

den schwarzen Arbeitern als einer Reservearmee VO  a Dıiıe Theologien der Arbeıt un! der Muße, VO  e} denen
brachliegenden Arbeitskräften Gebrauch macht!‘. weıter oben die Rede WAdl, laufen Gefahr, bloß ıdeolo-

uch die Frauen wurden in die wenıgsten gische Rechttertigungen für den bestehenden Zustand
begehrten un! schlechtesten bezahlten Berute hin- se1ın, weıl s1e versaumt haben, die gegenwärtige
eingeleıtet. Diese sexıistische Arbeitsteilung aßt sıch Arbeitsstruktur un! die bestehende Arbeitsteilung in

rage stellen. Sıe scheinen VO  e} vornhereın NZU-besten erklären aufgrund der VO  3 trüheren Model-
len der Gesellschaftsorganisation ererbten sexistischen nehmen, da die VO  - ıhnen entwortfenen Idealbilder
Arbeits- un: Emotionsteilung her, die aber dem der Arbeit un der ufße bereıts bestehen.
Kapıtalısmus geändert un! oft noch verstärkt wurde. Wıe jedoch die Analyse, dıe hier 1im Rahmen einer
Dıies trıtt sowohl in der «privaten» Sphäre ZULagC, die weltweıten Perspektive vVOrsSCchNOMMmMEN wurde, zeıgt,

die Famiaılie kreist,; un:! somıt eigentlichen aßt sıch ıne Sinndeutung der Arbeıt nıcht un
Absehen VO:  — der weıträumıgen Arbeitsteilung VOI-Zentrum der psychischen Dynamısmen der Sozıalısa-

t10n und der persönlıchen Entwicklung, als auch auf nehmen, iın dıe die einzelnen Berufte eingebettet sınd.
dem Arbeitsmarkt, INnan sıch VO  e} alters her der Das Grundproblem betritft sOomıt die Natur des Kapı-
Frauen als einer Reservearmee brachliegender Arbeits_— talısmus als eıner Produktionsweıse, un! die seiner
kräfte bedient!®. geschichtlichen Alternatıive, des Soz1i1aliısmus. Letzt-

Kurz, die Vereinigten Staaten und weıtere Natıonen iıch ist dies ine Frage nach nıchts Geringerem als pacheiner ucmn Weltordnung“”.der Ersten Welt bieten vielleicht anderen kapıtalisti-
schen Staaten eın Bıld ıhrer künftigen Entwicklung. In der etzten eıt haben die Christen rund die
Durch das Wachstum transnationaler Körperschaiten, Welt herum dieses Problem als eın theologisches
die in der Ersten Welt hre Basıs haben, werden Grundproblem estimmen begonnen“”. Da den
Managements- un! Produktionstechnologien über die ınn der Arbeit betrifft, mu{fß( VO  = wel Seıten her

esehen werden. In eiıner Welt, in der tür die rund-N: Welt verbreitet. Aufgrund der Erfahrung, die
bedürfnisse der meısten Menschen nıcht DEeSOrgt 1St;L1L1All iın den Vereinigten Staaten macht, kann allerdings

diese Entwicklung NUur ıne Verstärkung der Klassen-, kann selbst Arbeıt, die ON: entfremdend ware, iıne
Rassen- und Geschlechterspaltungen bedeuten‘?. ZeEWISSE Würde erhalten, WEENN s$1e sıch darauf richtet,

Das Entwicklungsdenken INas 1m ınn der Ent- diese Grundbedürtnisse stillen. och die Möglich-
wicklung verstanden werden, die in den Vereinigten keıt, die nationalen Wirtschaften un! letztlich die

Weltwirtschaft auf diese Bedürtnisse umzuorientie-Staaten nach dem Krıeg VOT sıch 71ng, ımmer
ren, hängt VO gewöhnlıchen Volk ab, VO  a} dem vielemobilere, professionellere, in Technik und Manage-

ment tätıge Mittelklassearbeiter ıhre Erfahrung hoch- mMıt entfremdenden Arbeıiten beschäftigt sind. In die-
jubelten un! eıner Heilsgeschichte für alle verallge- SCIHN Licht bringt die kapitalistische Arbeitsteilung
meınerten. och diese Heilsgeschichte entsprach nıcht 11UT das Problem muıt sıch, da{fß S$1C auf den
nıcht der Erfahrung der Mehrkheit der Menschen auf priıvaten Protit un! nıcht auf die Bedürfnisse des

Menschen ausgerichtet 1st un:! somıt alle jene 4UuS-der VWelt, Ja nıcht einmal der einer Mehrheıt 1n den
schliefßt, die nıcht Ööheren Profiten beitragen,Vereinigten Staaten. Überdies verdunkelten diese

Theorien 1mM Namen der Wissenschaftt dıe ausbeuter1- sondern auch noch das weıtere Problem, da{fß S16e,
sche Natur des Systems un! den Mut un: die Anstren- ındem S1e die Arbeiter innerhalb des Systems frag-
gung des gewöhnlichen Volkes in den Kämpfen, mentiert, uns die Fähigkeıt bringen sucht, diese

Probleme sehen un:! s1e unterneh-vermenschlıchen, mMa dies NUu  —$ auch 1n unzulänglı-
men““. Fıne Arbeıterin, die sıch iın ıhrem Berufe diechen un:! mißlichen Formen geschehen se1in. DDas

Ergebnis Wal, daß diese Menschen allzuoft als Hände nıcht beschmutzen braucht, hat einmal
Schuld empfinden, wenn sS1e sıch NUur mangelhaft in eın «Die meısten VO  — uns haben Arbeiten
System eingliedern, worın s1e dermaßen 1mM Nachteıl verrichten, die für unseren Geıst bedeutungslos

sind. Aus diesen Gründen äßt sıch eıl nıchtsınd, W as uns die verschiedenen Formen VO  a} Patholo-
itrennen VO  a den Arbeitsstrukturen und VO  5 unserenz1€ erklären hılft, die, WwWI1e Begınn dieses Aufsatzes

erwähnt, mıt der Arbeitslosigkeıit gegeben sınd. Es 1St Anstrengungen, s$1e verändern.
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Va ine IS hu eın Natur .sü kein Natio elWo Istand de 2 gem
Jrs hen Münc lung nd. sehen VO! den Untersc ied
ußreichste Kritiker des Kapitalismus War zweifellos arl kulturellen, relig1ösen, wirtschaftlichen und politischen Traditio-

ol «ÖOkonomisch-philosophischen Manuskripte 1844» nen un! Instiıtutionen ı1ST 6N dafß der (Dit. den CINC Natıion Zur Zeıt
Kapıtal», Kap iıhrer Entwicklung Weltsystem ‚9 und die Gestalt des

Kohn, Cllass and Conformity (Unıv. otf Chicago Press, Systems selbst hre Entwicklungsmöglichkeiten tief Ppragt Insbeson-
g 164 ere 1ST > da{fß dıe bestehenden sozıalistischen Gesellschafte:
ohn, l L10)] tür gewöhnliıch innerhalb kapitalistischen Weltwirtschaft beste-

G
ED ohn, 2aQ 189 hen, und ihre Innenpolitik mu{(ß zwangsläufig den Sachverhalt wiıder-

behauptet, kommunistische Natıonen WIC Rufsland und spiegeln, dafß S1C auf dem Weltmarkt kapitalistischen ınn HandelChina pathologische Abweichungen VO' normalen Entwick- treiben haben Aus diesem rund ann keine Natıon als Inbegriff
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